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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen ade Vofl- 
Anflalten Bejtelungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 29. September 1866. 


Deut ſchlanu d. 


Berlin, 28. Sept. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Director des Pädagogiums zu Züllichau, Dr. Hanow, den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Claſſe mit der Schleife und dem Schloßprediger Lobach da⸗ 


ſelbſt den rothen Adlerorden vierter Claſſe, ſowie dem Conſiſtorial⸗Rath Dr. 


Möller zu Breslau bei deſſen Verſetzung an das Conſiſtorium zu Magde⸗ 


burg und bei der 3 erfolgten commiſſariſchen Uebertragung der Func⸗ 
tionen eines Mitarbeiters in den Geſchäften der General⸗Superintendentur 
der Provinz Sachſen, den Charakter eines Vice⸗General⸗Superintendenten mit 
dem Range eines Rathes dritter Claſſe verliehen. 

Der Advocat Braun in Elberfeld iſt zum Anwalt bei dem königlichen 
Landgerichte daſelbſt ernannt worden. — Der Advocat en in Elber⸗ 
feld iſt zum Anwalt bei dem königlichen Landgerichte daſelbſt ernannt worden. 
— Der Kreisgerichts⸗Rath Pancke in Conitz iſt zum Rechts⸗Anwalt bei dem 
Kreisgericht zu Thorn und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Marienwerder, mit Anweiſung feines Wohnfitzes in Thorn 
und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Amts⸗ 
Charakters fortan den Titel als Juſtizj⸗Ralh zu führen. — Der praktiſche 
Arzt ꝛc. Dr. Ernſt Rudolph Heilmann iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes 
Crefeld ernannt worden. — Der Thierarzt erſter Claſſe Auguſt Luſtig iſt 
zum Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Saarburg ernannt worden. — Der Dr. Hi 
len, ordentlicher Lehrer am Gymnaſtum in Warendorf, iſt zum Oberlehrer 
am Gymnaſium in Coesfeld berufen worden. 

Schloß Babelsberg, 27. Sept. [Se. Majeftät der König] 
empfingen geſtern die Vorträge des Civil⸗Cabinets und des Miniſters 
von Selchow, ſowie die Meldungen der Generale von Herwarth J. 
und II. Um 3 Uhr hatten Se. Majefät eine Einladung zu dem Di: 
ner angenommen, welches die Stadt Potsdam dem Offizier⸗Corps der 
zurückgekehrten Garniſon gab und zu dem auch ſämmtliche anweſenden 
königlichen Prinzen erſchienen waren. — Heute nahmen Se. Majeſtät 
der König den Vortrag des Kriegs miniſters, des Generals v. Podbielsky 
und des Militär⸗Cabinets entgegen, und demnächſt die perſönliche Mel⸗ 
dung des General-Adjutanten Prinzen Holſtein, des Generals der In: 
fanterie Freiherrn von Moltke, der General⸗Lieutenants von Stahr und 
von Goeben, des Generals von Blumenthal und des Grafen zu Stol⸗ 
berg Erlaucht, Präſidenten des Herrenhauſes. (St.⸗A.) 

[Die Königin von Hannover] foll neuerdings wiederholt, aber 
vergeblich, in ihren Gemahl gedrungen fein, ihr zu geſtatten, daß fie 
Hannover verlaſſe und den Aufenthalt des Königs theile. König Georg 
beharrt darauf, daß die Königin als Vertreterin ſeines Hauſes und fei- 
ner Anſprüche im Lande bleibe. 

[Die preußiſch⸗ſächſiſchen Verhandlungen.] Zufolge über: 
einſtimmender Berichte aus verſchiedenen Quellen werden mit dem Kö: 
nige von Sachſen während ſeines Aufenthalts in Teplitz die Verhand⸗ 
lungen zur Herbeiführung eines Arrangements über die künftige Stel⸗ 
lung Sachſens zu Preußen und tem norddeutſchen Bunde fortgeführt 
werden. Wie der „B. u. H.⸗Z.“ aus Wien berichtet wird, iſt König 
Johann den preußiſchen Forderungen gegenüber in letzter Zeit we Afähriger 
geworden, und iſt demnach Ausſicht vorhanden, mit Sachſen jetzt in's 
Reine zu kommen. 

Preßprozeß.] Der Criminalſenat des Kammergerichts, Abtheilung III. 
dees Gh. Harl Aienlibtus 4 3 1 die be⸗ 
jannte Broschüre von [r. H. A. Zachariä in Göttingen: „Ueber Artitel 
84 der preußiſchen Verfaſſungs⸗Urkunde“. Sie betrifft den bekannten Ober⸗ 
tribunalsbeſchluß wegen Redefreiheit der Abgeordneten. Angeklagt war der 
Hofbuchdrucker Unger, welcher in erſter Inſtanz freigeſprochen worden, wäh: 
zend die Broſchüre ſelbſt, als Beleidigungen gegen das Obertribunaf enthal⸗ 
tend, zur Eonfiscation berurtheilt wurde. Die Staats⸗Anwaltſchaf: hatte da: 
gegen appelliit, die Abänderung des erſten Erkenntniſſes und eine Geldſtrafe 
von 20 Thlin. für den Hofbuchdrucker Unger beantragt. Der Gerichtsho 
erkannte auf Abänderung des erſten Erkenntniſſes und verurtheilte den An⸗ 
geklagten zu 10 Thlrn. Geld⸗ event. 8 Tage Gefängnißſtrafe. Der Gerichts⸗ 
ef hob hervor, daß er fit den Gründen der Staats⸗Anwaltſchaft anſchließe. 

Anclam, 26. September. [Graf Bismarck.] Mit dem Mittags⸗ 
zuge paſſirte der Herr Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck unſere Stadt, 
um, wie wir hören, ſich nach Carlsburg zu begeben. Derſelbe wurde 
auf dem mit Flaggen geſchmückten Bahnhofe von hochgeſtellten Perſön⸗ 
lichkeiten empfangen. In das auf ihn ausgebrachte Hoch ſtimmten alle 
Anweſenden kräftig ein. Einige dargereichte Erfriſchungen, ſo wie 
Blumenbouquets nahm derſelbe freundlich dankend an. Beim Abfahren 
des Zuges erſchallten noch drei kräftige Hurrahs. (Stett. Zig.) 

Kiel, 27. Sept. [Sämmtliche preußiſche Kriegsſchiffel, 
welche bisher weiter außen in der Bucht lagen, haben ſich mehr in den 
inneren Hafen gelegt. Von den älteren Flottenmannſchaften ſind ſchon 
mehrere Hundert entlaſſen. Ebenſo von dem in der Stadt liegenden 
Seebataillon, das jedoch wieder durch Rekruten verſtärkt werden wird. 
Das Bataillon wird vorerſt die alleinige Beſatzung Kiels bleiben, da 
auch der ſeit 14 Tagen hier befindliche Stamm vom 4. Bataillon des 
11. Regiments wieder verlegt if. 

A Hamburg, 27. September. [Preuß iſch⸗hamburgiſche 
TR rohe wegen Gebietseintauſches. — e ils 
Nach den hieſigen Blättern werden augenblicklich in Betreff der Abtre⸗ 
tung des hamburg ⸗lübeckſchen Amtes Bergedorf an Preußen Verhand⸗ 
lungen gepflogen. Man hofft hier dahingegen auf die Erwerbung des 
naheliegenden holſt. Fleckens Wöndsbeck für Hamburg, und der amtliche 
„Correſpondent“ bemerkt: „Dem Vernehmen nach hat Hamburg bei 
dieſer Gelegenheit eine Arrondirung feines Gebietes im Auge, während 
Lübeck für ſeinen Theil auf eine Geldentſchädigung rechnet.“ — Das Er⸗ 
fapbataillon des 11. (chleſiſchen) Inf.⸗Regts., welches ſeit dem Aus: 
bruche des Krieges in dem benachbarten Altona einquartiert war, if 

eſtern aufgelsſt worden und wurden die noch anweſenden einjährigen 
Freiwilligen per Eiſenbahn nach Breslau befördert. — Heute ereignete 
ſich auf der Binnen⸗Elbe im Angeſicht der Stadt Altona ein großes Unglück, 
indem der Keſſel des hamburgiſchen Schleppdampfſchiſes „Speculant“ er: 
plodirte, wodurch der Capitain, der Steuermann, ein Matroſe und der 
Heizer ſofort das Leben einbüßten. Die Urſache des Unglücks ſoll in einer 
Nachläſſigkeit von Seiten des Heizers zu ſuchen fein, der nicht den Dampf: 
keſſel mit dem benoͤthigten Waſſerquantum gefüllt hatte. Die Leichen 
follen lediglich in einem zerſtückelten Zuſtande aufgefunden worden fein, 
und das Unglück it um fo bedauernswerther, weil sämmtliche Verun⸗ 
glückte Familienväter waren. Schiffstrümmer wurden im Laufe des 
Vormittages in der altonaer Haſengegend, ja ſogar in der mehrere 
Tauſend Schritte von der Exploſionsſtätte entfernten altonaer Haupt⸗ 
ſtraße „Palmaille“ aufgeleſen. — Aus Kiel läuft ſoeben officiell die 
Nachricht ein, daß das nach einander Petersburg, Stockholm und Ko⸗ 
penbagen beſuchende nordamerikaniſche Orlogsgeſchwader, mit dem Ma⸗ 
rine-Unterſtaatsſecretär Fox an Bord, ſpäteſtens am Sonntag in den 
kieler Hafen einlaufen wird. Von Kiel wird das nordamerikaniſche 
Geſchwader nach Hamburg ſegeln, jedoch wird Herr Fox nebſt Beglei⸗ 
tung nicht den mühſamen Weg durch den großen Belt, das Kattegat 


— 


und die Nordfere mitmachen, ſondern ſich per Eiſenbahn direct von 
Kiel nach Hamburg begeben. 

Hannover. 27. Sept. [Preſſe.] Die „Deutſche Nordſeezeitung“, 
das unter König Georg begründete und beſonders gepflegte officiöſe 
Organ der hannoverſchen Regierung, meldet jetzt ſelbſt, daß ſie mit 
Ausgang dieſes Monats zu erſcheinen aufhören werde. — Herr 
v. Bennigſen hat ſeine politiſchen Freunde zu einer Beſprechung auf 
Sonntag, den 30. September, eingeladen. 

Dres den, 28. Septbr. [Die telegraphiſch gemeldete Be⸗ 
richtigung] des „Dresd. J.“ gegen die angebliche Aeußerung des 
Kronprinzen von Sachſen in Bezug auf ein Bündniß mit Frankreich 
lautet wie folgt: 

„Se. königl. Hoheit der Kronprinz hat bei der erwähnten Anſprache an die 
ſächſiſchen Truppen weder mit Worten noch dem Sinne nach nur der Mög: 
lichkeit einer Wiederaufnahme des Kampfes ner der Hilfe irgend einer Pr 
wärtigen Macht gedacht, vielmehr Höchſtfeine Anerkennung über die Leiſtungen 
der Armee während des Krieges und hiernächſt die Erwartung ausgeſprochen, 
daß alle Glieder derjelben auch in den vielleicht noch ſchwerern Prüfungen der 


l nächſten Zukunft die Tugenden der Disciplin und des Gehorſams bewahren 


werden. 

„Ingleichen iſt es unwahr, daß Ob i ner — 4. Jäger⸗Ba⸗ 
ill 1. Comp. — in ſeinem 185 8 ng Waben 5058 
einen katholiſchen Geiſtlichen convertirt worden iſt. Die meiſten unſerer hier 
verſtorbenen proteſtantiſchen Kameraden ruhen auf Kirchhöfen von Katholiken, 
mitten in deren Reihen, dahin begleitet unter Vorgang des Kreuzes der katho⸗ 
liſchen Kirche. Diaconiſſinnen und barmherzige Shweltern, ohanniter, katho⸗ 
liſche und proteſtantiſche Geiſtliche haben auch bier unſern Kranken, Verwun⸗ 
deten, Sterbenden ohne Glaubensunterſchied Troſt, Hilfe und Linderung in 
echter chriſtlicher Liebe gebracht. f 

Sächſiſches Cantonnement bei Wien, am 24. September 1866, 

Robert Freiherr v. Welck, 
köͤnigl. ſächſ. Hauptmann und Corpsadjutant.“ 

Kaſſel, 26. Sept. [Umſchreiben.] Dem „Fr. J.“ zufolge 
wird in einem Umſchreiben des Adminiſtrators des Kurfürſtendhums 
Heſſen an ſämmtliche Behörden dieſen der Wunſch zu erkennen gegeben, 
daß man ſich mit Fahnen in preußiſcher Landesfarbe verſehen möge. 

Frankfurt a. M., 27. Sept. [Tagesbericht.] Der Polizei⸗ 
Anwalt Domkowitz aus Poſen ſoll als Bureau ⸗Vorſtand für die hier 
zu errichtende Poltzei⸗Centralſtelle berufen worden ſein. — Wir hatten 
geſtern Abend hier ein Eiſenbahn⸗Unglück zu beklagen. Der berliner 
Schnellzug verunglückte in der Nähe der mainzer Landſtraße durch Um⸗ 
fallen eines Waggons in der Mitte des Zuges, wodurch derſelbe nach⸗ 
geſchleift wurde. Es wurde eine Frau getödtet und mehrere Perfonen 
verwundet. Da nur ein Wagen umfiel, während die anderen im Geleiſe 
blieben, ſo glaubte Mancher, es müſſe das ein Waggon von anderer 
Spurweite ſein, was aber nicht glaubhaft iſt. Die Unterſuchung wird 
das Nähere ergeben. — Die preußiſchen Truppen vom 39. Infanterie⸗ 
Regiment ſind wieder bei den Bürgern einquartiert worden, weil aus 
ihrer Kaſerne alle hoͤlzernen Bettſtellen entfernt und eiſerne an deren 
Stelle geſetzt werden müſſen. — Wenn ein hieſiges Localblatt bemerkt, 
es Händen jetzt hier 600 Wohnungen leer und zwar zum Miethspreiſe 
von 600 —2000 Fl., jo iſt das zwar etwas ſtark übertrieben, aber 
Thatſache iſt, daß ſehr viele große Wohnungen lrer ſtehen. Dies hängt 
zunächſt allerdings mit der totalen Umgeſtaltung unſerer Verhältniſſe 
zuſammen; hoffentlich aber wird ſich das Alles unter dem neuen Regi⸗ 
ment bald wieder ändern. (N. Pr. Z.) 

Darmſtadt, 25. Septbr. [Bei dem Anfall von Heffen: 
Homburg] an Heſſen⸗Darmſtadt war beabſichtigt, daß Prinz Ludwig 
nebſt Gemahlin in dem ſchon gelegenen homburger Schloſſe mindeſtens 
während einiger Monate des Jahres reſidiren würde. Es verlautet 
jetzt, daß der König von Preußen, welcher hiervon Kenntniß erhalten, 
dem Prinzen Ludwig das Schloß zur Verfügung geſtellt hat. (Fr. J.) 


München, 24. Septmbr. [Der ſächſiſche Hausfhag], im 
Werthe von 37 Millionen Gulden, befindet ſich noch immer hier; die 
ſächſiſchen Beamten die den Schatz hierher begleiteten, erwarten ſeit acht 
Tagen den Befehl zur Heimbringung des Schatzes. (A. Abdztg.) 

Baden, 25. Septbr. [Hohe Gäſte.] Seit Kurzem verweilt der 
Herzog Friedrich von Auguſtenburg zum Beſuche ſeiner Schwiegermutter, 
der verwittweten Fürſtin von Hohenlohe⸗Langenburg, in unſerer Stadt. 
Der Aufenthalt deſſelben wird wohl von längerer Dauer ſein, indem er 
eine Wohnung in einer der ſchöneren Lagen unſerer nächſten Umgebung 
in Miethe genommen. — Auch der Kurfürſt von Helen ſoll in der 
nächſten Zeit dahier eintreffen, worüber jedoch eine genauere Zeitbeſtim⸗ 
mung der Ankunft noch nicht getroffen. (S. M.) 


Oeſterrelich. 

„½ Wien, 27. Septbr. [Die jüngſten Ernennungen. — 
Admiral Tegethoff. — Kaiſer Ferdinand Max. — Ge⸗ 
meinde und Concordat. — Neue Civilproceßordnung.] 
Kenner der Situation betrachten den Umſtand, daß Graf Belcredi endlich 
in eine Neubeſetzung des prager Statthalterpoſtens gewilligt, als einen 
Beweis dafür, daß er feine Poſition für unerſchütterlich hält. Er hätte 
ſich ſonſt die Rückkehr in denſelben jedenfalls noch länger offen behalten. 
Diefe Anſchauung der boͤchſten und wichtigſten Staatsämter als Adels⸗ 
pfründen — als komme (3 gar nicht darauf an, ob dann auch ein neuer 
Minifter mit feinem geflürzten Vorgänger auf einem der erſten Statt: 
halterpoſten wirthſchaften kann — iſt eigenthümlich, aber für Oeſterreich 
durchaus nicht neu. Uebrigens ſtehen neue Ernennungen, alle in dem: 
ſelben art: (nicht blos renctionären, ſondern) mittelalterlich feudalen 
Geiſte bevor. Als Nachfolger des Grafen Rothkirch⸗Panthen auf dem 
Präſidentenſtuhle des boͤhmiſchen Landtages iſt Graf Nofliz auserſehen, 
den Schmerling von dieſem Poſten eines Oberſtlandmarſchalls entfernte 
— und der gute Schmerling konnte doch auch, weiß Gott, einen tüch⸗ 
tigen Puff ariſtokratiſcher Reaction vertragen. Ebenſo iſt die Ent 
jerung des Fürſten Lobkowiz von dem Statthalterpoſten in Innsbruck 
zu erwarten, weil der Mann viel zu liberal iſt. Auch ihn hat Schmer⸗ 
ling nach Tirol geſchickt, da früher Erzherzog Carl Ludwig die Geſuche 
des dortigen Landtages um Aufhebung des Proteſtantenpatentes mit 
feinem Gewichte als Statthalter unterſtützte. Nun, mit der Gleichbe⸗ 
rechtigung der Eoangeliſchen it es lange zu Ende und der deutſche 
Bund kann jetzt auch nicht mehr interveniren, um die Ausführung der 
betreffenden Beſtimmungen in der ehemaligen Bundesacte zu erzwingen. 
Graf Goluchowski hat es ſeine erſte Sorge ſein laſſen, noch von Wien 
aus vor ſeiner Abreiſe nach Lemberg die drei deutſchen Statthaltereiräthe, 
die in Galizien amtiren, auf Einen Schlag zu penſſoniren. Die Staats: 
noten waren erſt das finanzielle — jetzt kommt das politiſche König: 
grätz! — Das Kopfzerbrechen der Wiener über die Enthebung des Ad⸗ 
mirals Tegethoff vom Flotten⸗Commande war ſehr überfläffig. Nach 


Abtakelung der Kriegsſchiffe iſt dieſe Poſition für einen ſolchen Mann 
viel zu unbedeutend; — auch brauche ich das Märchen, er ſei zum In⸗ 
ternuntius in Konſtantinopel auserſehen, für Niemand zu widerlegen, 
der die derb⸗offene Natur dieſes biederen Steiermärkers kennt. Er wird 
einfach irgend eine officielle Miſſion und Geldmittel erhalten, um (was 
er ſich ſelber in Iſchl vom Kaiſer erbeten haben ſoll) zwei Jahre in 
England und Amerika neue auf ſein Fach bezügliche Erfindungen anzu⸗ 
ſehen und, nach langjährigem ununterbrochenem Aufenthalte auf dem 
Meere, einmal wieder unter civiliſirten Menſchen zu leben, wie er ſich 
äußert. — Bei der bevorſtehenden Rückkehr des Kaiſers von Mexico 
werden jetzt große Anſtrengungen gemacht, demſelben jenen Revers wie: 
der zu verſchaffen, in dem er bei ſeiner Abreiſe von Trieſt auf die Erb⸗ 
folge in Oeſterreich für ſich und ſeine Descendenten verzichtete. 
mals geſchah Alles, um aus dieſer Affaire eine Staatsangelegenheit 
zu machen; in den Archiven beider Reichsrathshäuſer wurde das 
von den fämmtlihen Großwürdenträgern der Monarchie unterzeich⸗ 
nete Document niedergelegt. Nicht mit Unrecht! denn der mexica⸗ 
niſche Geſandte hier ſtellte gleich einen Proteſt gegen dieſes Ver⸗ 
fahren in Ausſicht, worauf Graf Rechberg ihm für den Fall mit ſofor⸗ 
tiger Zuſendung feiner Päſſe drohte. Heute ſchläft der Reichsrath den 
ewigen Schlaf, und welche Bedeutung die Depenirung des Actenſtückes 
in ſtaatsrechtlicher Beziehung haben mag, iſt mindeſtens zweifelhaft. 
Jedenfalls alſo iſt das Beſtreben, die Angelegenheit wieder zu einer 
bloßen Familienſache zu ſtempeln, unter dem abſoluten Regime nicht 
ohne gute Chancen des Erfolges. — Unſer Gemeinderath wollte, um 
dem fo ſchmählich vernachläſſigten Volksunterrichte aufzuhelfen, ein groß⸗ 
artiges Lehrerſeminar gründen. Allein der Nuntius hat auf Grund des 
Concordates Proteſt erhoben und der Staatsminiſter ſofortige Inhibirung 
der getroffenen Maßregeln angeordnet. Das Organ des Fürſterzbiſchofes 
von Wien, des Cardinal Rauſcher, qualificirt das patriotiſche Unter 
nehmen als einen Verſach, die „geiſtige Cholera“ bei uns einzuſchleppen! 
— Den deutſchſlaviſchen Kronlanden ſoll die hannoverſche Cioilproceß⸗ 
ordnung octroyirt werden, da die Unzulänglichkeit der öͤſterreichiſchen 
nicht mehr geleugnet werden kann. 

ch wei z. 


Bern, 24. Septbr. [Preßpolizeiliches.] In Genf find einige f 


dem Hauſe Bonaparte unliebſame Bücher von Amtswegen mit Beſchlag 
belegt worden, — fo berichtet der Freiburger „Confédérs“. Der 
„Bund“ bringt folgendes „Mitgetheilt“ üder dieſe Angelegenheit aus 
der Bundesſtadt: 

„Die Mittheilungen des „Confédére“ über die in Genf ſtattgehabten Se⸗ 
queſtrationen von Büchern dürften mit einiger Vorſicht aufzunehmen und die 
enaueren Berichte von Genf abzuwarten ſein. Was die angebliche Mitwir⸗ 
ung des Bundesraths anbetrifft, ſo hat der „Bund“ mit Recht bereits einen 
Vorbehalt gemacht. Der Bundesrath hat mit au drücklicher Billigung der 
Bundesverſammlung ſeit vielen Jahren wiederholte Aufforderungen an die 
cantonalen Polizeibehörden erlaſſen, gegen den Verkauf gewiſſer bekannter ob⸗ 
ſcöner Schriften gegen die kaiſerliche Familie in Frankreich einzuſchreiten. 
Eine neue Beſchwerde der franzöſiſchen Regierung, daß dieſer Verkauf in Gesf 
wieder ſtark im Schwunge jei, wurde der Regierung von Genf zum Berichte 
mitgetheilt, mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß nicht gegen pollaiſche Oppo⸗ 
ſitionsſchriften, wohl aber gegen Schriften unfläthigen Inhalts einzuſchreiten 
ſei. In ihrer Antwort verwahrte ſich die Regierung von Genf ebenfalls gegen 
jede Zumuthun A in. Einſchreiten gegen politiſche Libelle, ſo daß kaum anzu⸗ 
nehmen iſt, ſie 5 e gegenwärtig gegen ſolche Conſiscationen angeordnet. Da⸗ 
gegen erklärte ſie, wie übrigens auch alle früheren Regierungen von Genf, 
daß ſie den Verkauf obſcöner Schriften nicht dulden und nöthigenfalls gegen 
zwei Buchhändler ernſtlich einſchreiten werde, welche ſich mit dem Verkauf 
dieſer unſauberen Literatur zu befaſſen pflegen Der Bunvesrath erkläste ſich 
mit dieſer Antwort von Genf völlig befriedigt, indem er auch ſeinerſeits ein 
weiteres Einſchreiten gegen jene Buchhändler gerechtfertigt hielt, wenn ſie eine 
letzte Warnung nicht beachten würden. Wenn nun ſeither Sequeſtrationen 
von Büchern ſtattgefunden haben, ſo werden ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach 
kaum Schriften von Victor Hugo und Rogeard betreffen, ſondern die ange⸗ 
deutete ſchmutzige Literatur, in welchem Falle die genfer Polizeibehörden wohl 
eher Lob als Tadel verdienen.“ a 

rankfreich. 

* Paris, 26. September. [Das preußiſche Heer. — Zur 
Armeereform.] 
über die Armeereform, die, wie ſie verſichert, aus der Feder eines be⸗ 
währten Fachmannes flammen. Derſelbe macht dem preußiſchen Heere 
folgendes Compliment: 

„Der letzte Krieg hat bewieſen: 1) daß frühere ſtatiſtiſche 
preußiſche Heer übertrieben waren; 2) hat er dargethan, daß die Beweglich⸗ 
keit und Kühnheit der preußiſchen Armee ganz gewiß ſelbſt den im italfeni⸗ 
ſchen Feldzuge entwickelten ähnlichen Eigenſchaften der Franzoſen gleichkom⸗ 
men; 3) hat er bekundet, daß die Bewaffnung des preußischen Soldaten vor⸗ 
trefflich oder mindeſtens derjenigen ſeiner Gegner überlegen. iſt; 4) endlich 
gebt aus dieſem Kriege hervor, daß von jetzt ab jede Nation, die einen Krieg 


Die „France“ beginnt eine Reihe von Artikeln 


1 über das 9 


Da⸗ 


— 


eginnen will, am Tage der Kriegserklärung und bei Eröffnung des Feld⸗ Be 


zuges alle ihre Kriegsmittel beiſammen haben muß.“ 
Der „Temps“ erfährt mit Befriedigung, daß der von der „Liberté“ 
analyſirte Brief des Kaiſers an den Kriegsminiſter gar nicht cxiſtirt, 


weil in dieſem apokryphen Entwurfe die Stellvertretung beibehalten 5 


ſei. Es iſt indeß ziemlich gewiß, daß die endgiltige Reform ſich nech 


weiter von dem Landwehrſyſtem entfernen wird, als der Plan der 24 


„Liberté“. 

[Aus Biarritz. — Graf Walewskl.] Die Nachrichten über 
das Befinden Napoleons III. lauten günſtig; doch heißt es, er werde 
in dieſem Jahre ſeinen Aufenthalt in Biarritz über die gewöhnliche Zeit 


hinaus verlängern und dann ſofort nach Paris zurückkehren, fo daß alſo 
die üblichen Feſtwochen in Compiegne ausfallen würden. An bervor⸗ 


ragenden Beſuchern wird es in Biarritz nicht fehlen, ſelbſt wenn Graf 


Bismarck ausbleiben ſollte; Fürſt Metternich und mehrere andere Diplo⸗ 4 


maten werden ſich jedenfalls dort einfinden und der Maharadſcha von 


Labore, der ſoeben aus London hier angekommen iſt, wird, ehe er ſich x ö 
in Marſeille nach Indien einſchifft, ebenfalls dem Kalſer in Biarritz 


ſeine Aufwartung machen. Die Süddahn organiſirt jetzt Vergnügungs⸗ 


züge nach dieſem Badeort, der ſich bisher, in beneidenswerthem Gegen⸗ 7 
ſatze zu Paris, des ſchoͤnſten Wetters erfreuen ſoll. — Graf Walew ekt 


wird in den nächſten Tagen von ſeinem Landgute zurückerwartet. 


[Marquis de Boiffy +) Marquis de Boiſſy if dieſen Mor 


gen auf ſeinem Landgute zu Marly le Roi bei Paris geſtorben. Er 
war früher Pair von Frankreich und feit dem 4. März 1853 Senator 


ſtammte aus einer alten und vornehmen Familie des bretagniſchen und 


normänniſchen Parlaments⸗Adels. Er war geboren am 4. März 1789. 


[Die Ueberſchwemmungen! haben im mittleren Frankreich am 24, 
und 25. Septbr. eine ungewöhnliche Hohe erreicht. In Moulins ſtieg der 
Allier auf eine Höhe von 4 Metres, in Pont⸗au⸗Chat 
rand Abends 6 Uhr fogar auf 5 Metres und der Eiſenbahnverkehr war uns 


terbrochen. Auch die Loire iſt ſehr geſtiegen und an mehreren Stellen aus. 


N 


x 


des zweiten Kaiſerreiches. — Marquis de Boiſſo des Rouills de Boify 
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jetreten. In Auxerre fteht dig Henne in mehreren Häufern. Auch die Seine 
N raſch Mete 80 Centimeter gewachſen. Zu Mende, im Departement der 
ozere, ſtürzten mehrere Häuſer ein. Die Garonne trat ebenfalls aus. Ebenſo 
ward Savoyen heimgeſucht; der Arc zerſtörte an vier Stellen die Eiſenbahn, 
riß Brücken weg, beſchäbigte die Konigsſtraße u. ſ. w., und der Regen dauerte 
am 25. d. M. ungeſchwächt fort, ſo daß Schlimmeres noch zu fürchten war. 
Der Telegraphenverkehr zwiſchen Frankreich und Italien iſt unterbrochen. 
ie der laude. 

Haag, 23. Sept. [Interpellation wegen Limburg.] In 
der erſten Kammer hat der Miniſter des Auswäctigen, Graf Zuylen, 
auf eine Interpellation des Hrn. van Boreel, Folgendes geantwortet: 

Es iſt undenkbar, daß Limburg in den norddeutſchen Bund treten ſollte. 
Auch wird deswegen nicht unterhandelt. Ein officielles preußiſches Blatt 
hatte von en Unterhandlungen geſprochen; darauf hat der Miniſter 
den preußiſchen Geſandten um Auftlärung gebeten, die dahin gegeben ward, 
ſolche Aeußerungen ſeien nicht von der preußiſchen Regierung ausgegangen, 
ſondern nur frageweiſe in der Sitzung einer Commiſſion der preüßiſchen 
Kammer gefallen. Wegen Limburg conſtatirte Graf Zuylen, der factiſche 
Zuſtand ſei noch nicht rechtlich conſolidirt. Ueber Luxemburg habe er als 
niederländiſcher Miniſter ſich nicht zu äußern. 

Mit dieſer Antwort erklärte ſich Herr van Boreel für höchlich be⸗ 

N friedigt; namentlich mit der Erklärung des Miniſters, eine Vereinigung 
Limburgs mit dem norddeutſchen Bunde ſei undenkbar. Die erſte Kam⸗ 
mer ging auf dieſe Interpellation nicht näher ein. (N. 3.) 

Haag, 26. Sept. [In der geſtrigen Sitzung der zweiten 
Kammer] wurde die Discuſſion über die Adreffe fortgeſetzt und die 
Frage wegen der Provinz Limburg behandelt. Die Meinung der 
meiſten Redner ging dahin, daß nach der Auflöſung des Bundes alle 
Verpflichtungen Limburgs und alle Verbindung deſſelben mit Deutſch⸗ 

land aufgehört hätten und daß es vollkommen überflüſſig ſei, dieſe Ab: 
löſung Limburgs aus der früheren Verbindung noch erſt vertragsmäßig 


fenftellen zu wollen. (K. 3.) 
Ameri fa. 


Newyork, 14. Sept. [Präſident Johnſonj iſt in Louisville 
und Cineinnati mit Enthuſtasmus empfangen worden, ein entgegengeſetz⸗ 
ter Empfang ward ihm dagegen in Pittsburg zu Theil. — Der „New⸗ 
vork Herald“ hat begonnen, dem Präſidenten feine Unterſtützung zu 
entziehen. — General Butler iſt in Maſſachuſetts in den Congreß ge⸗ 
wählt worden. — Die demokratiſche Staats⸗Convention von Newyork 
hat den Mayor der Stadt Newyork, Hrn. Hoffmann, zum Candidaten 
für den Gouverneur⸗Poſten aufgeſtellt. — Präſident Johnſon iſt, wie es 
heißt, entſchloſſen, Jefferſon Davis, falls er nicht im October vor 
Gericht geſtellt wird, gegen Bürgſchaft freizugeben. Der Er:Präfivent 
der weiland Confsderlirten ſoll es ausgeſchlagen haben, die Freiheit mit 

der Bedingung, ſich außer Landes zu begeben, anzunehmen. 
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Breslau, 29. Septbr. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Auf der Köln Mindener Eiſenbahn. Im Auguſt 1866 betrug die Einnahme a 5 866 
A Breslau⸗Hundsfelder Chauſſeeſtrecke aus einem Frachtwagen eine bunte Reife: | auf der Hauptbahn der Oberbauſen⸗Arnheimer Ameigbabn und der Köln Berliner Börse vom 28. Sepibr . 1866. 
13 taſche; in derſelben befanden ſich: 1 brauner Tuchrock mit braunem Parents | Gießener Bahn inel. Rheinbrücken 720,598 Thlr. oder 106,596 Thlr. weniger! — Fondz- und deld-Goarzs. e 
E futter, ein Paar bereits defecte dunkle Hoſen, drei Pannsbemden gez. E F. als im Auguſt 1865. Die Geſammt⸗Einnahme bis ult. Auguſt 1866 betrug re, Staata-Ant. 4% 6% C. 
1 und R. F., 1 grün und weiß karrirter wollener Shawl, 6 Stück Vorhemd⸗ 5,997,518 Thlr., oder 197,091 Thlr. weniger als im Vorfahre. Stante-Anl, von 165418 0 bs. Dividende pro le ists 21. 
cen, 5 Stück rothe Taſch ntüchet, 3 Handtücher gez. J. F. und 1 Paar Stie⸗ Werrabahn. Der Abſchluß für das Betriebsjahr 1865 ergiebt für die % , f hr Gal c e l ee 
feln Tauenzienſtraße 7 1 Paar neue blau melirte Buckskinghoſen. Strecke Eiſenach Coburg⸗Sonneberg eine Einnahme von 992,845 Fl. 11% Kr., dito 1884.4 PH: ba.) Amsterd.-Rottd.. | — 1 fick 8 
Polizeilich mit Beſchlag belegt: 1 Reitſattel mit Steigbügeln, 1 vollſtän⸗ auf der Strecke Coburg⸗Lichtenfels 154,785 Fl. 39 Kr., dagegen eine Ausgabe dito 2 79 7 be. erg. Märkische] ie | * 4 
diges Zaumzeug, 1 gute Schabracke, 1 Bauch⸗ und 1 Deckengurt, 1 Sattel⸗ für die Eiſenach⸗Coburg⸗Sonneberger Strecke von 632,169 Fl. 38% Kr., fur — — 1 % ta d I 775 ? 
deecke, I große bumtcarrirte Friesdecke und 1 Paar gute kalblederne Stiefeln. Coburg⸗Lichtenfels eine Ausgabe von 194,502 Fl. 3% Kr., fo daß für Eiſe⸗ A 18880 40% dito St. Prior. — — „ ya 
5 Verloren wurde: Ein Portemonnaie, in weichem ſich zwei Schlüſſel und nach⸗Codurg⸗Sonneberg ſich ein Reinertrag von 360,675 Fl. 33% Kr., das 4110 Fr Bertin Homburg]! | Pia ( |.8. 9, be 
a Silbergroſcken Geld befanden. i gegen für Coburg Lichtenfels ein Feblbetrag von 39,716 Fl. 24% Kr K ven e880 erh Scr, „ . ie Lug de 
8 ingeliefert wurden in letztverfloſſener Zeit als herreulos reſp. gefunden: herausſtellte. Die Dividende berechnet ſich für 1855 auf 4 Fl. 40 Kr. pro] Jereer Siadt-Oblie. 4% ahm. Westb . , „ e bz u. 0 
U altes Portemonnaie und 1 altes Taſchenmeſſer; ferner am 26. d. M. ein | Stammactie, g 5 3 Kur- Voumärk, 479 ½ ba Brostau-Froib. . 188g Per 5 dude dr 
h Stück blau und weißgeiieifte Schürzenleinwand, welches am 14. d. M. eine Mainz Ludwigshaſen. Die „Frankf. Börſenztg.“ ſchreibt: Der Verkehr 3 o The u 5 seo doch A Ja je de 
Aungekannte Perſon in dem Backwaaren⸗Verkaufslocal Schmiedebrücke Nr. 11 auf der Saria d hat nach Wiederherſtellung aller Verbindungen raſch die 2 8 1 dito Sb. Frier“, :- — , 
muthmaßlich aus Verſehen zurückgelaſſen hat. frühere Höhe wieder erreicht und ſteht dem Verkehre des Vorjahres in der 3% dite wens. . . de bz 6 82 1 ai 5 u: ＋ 
Gefunden wurden: eine Rolle Tabak, ein kleiner Puppenwagen, 2 Geſinde⸗ gleichen Periode in keiner Weiſe nach. Schon gegen Ende des d rigen Mo⸗ & nehlesisenn -... 4 8. be Ladewig Bens, Li 10 4 a 
dienſtbücher, beide auf Maria Schwarz lautend, ein Militärhelm, ein auf nats mußten auf verſchiedenen Bahnlinjen in Folge des außerordentliten Ar | s(Pommersche... 4 As ba. Lag. Halberst. 2 5 1 Ina: 
ohann Wilhelm Carl Barthel lautendes Geſindedienſtbuch, ein ſchwarzer dranges von Gütern Extrazüge eingelegt werden. Seit dem 5. d. M. wird | Posensche . . 4 89 B. Magdb-Leipig, 1834 5 1 
N ilengürtel mit gelbem Schloß, 1 Krückenſtock (Weinrebe), 4 Stück Lotterte⸗ in täglich 8 Extrazüden in jeder Ricktung das preußiſche 8. Armeecorvs aus & Wa re — Wo eee 
looſe (2 von der 3. und 2 von der 4, Claſſe 134. Lotterie), ein Zollſtock von Böhmen nach dem Rhein befördert und paſſirt die Strecken von Aſchaff nburg] 3 sächsische .....4 907% bz. Feisse Brieger. 4 I u 8 + 
Medſſing, 2 neue Gasröhrenſtänder zum Cigartenanzünden und 3 neue kleine bis Bingen. Da der gewöhnliche Verkehr von Berfonen und Gütern dermalen] x \$rhlesische. . 4 192 @ 9 = 14 2 Ee 
meſſingne Gaschlinderhalter, ein ſchwarzer Sonnenſchirm mit Meſſingſtock, ungeſchwächt fortbeſteht, fo iſt dadurch für die Bahnlinie eine Transportmaſſe] Leuisd'or 11 G. |Usst.B£. 7914 ba. Lord. Lr WI. . = t eg de. 
Angekommen: Se. Excellenz Graf zu Stollberg⸗Wernigerode, zu beſördern, deren Bewältigung nur durch die größte Anſtrengung von Pers | rr. 6 8. IPolnBlm — — Oberschſes. A. 0 114 fn 48 Im 
Generallieut. und Rgtsbeſ., u. Sohn, aus Jannowitz. (Pros. ⸗Ztg.) Pat und Materil möglich iſt. Zwiſchen Mainz und Bingen courfiren bei? „ ndteche Fonds- rt 8058 | 34 „ 
— — — pielsweiſe täglich 34 Perſonen⸗ und 6—7 Güterzüge, wobei das auf dieſer] Hesierr. Motalliauesſs 147% ba Oastr. Fr. 5 E 
Breslau, 29. Sept. Heute Nacht in der 12. Stunde rückte die Feuer: | Linie ed Doppelgeleiſe weſentlich zu ſtatten Baier. dito Nat.-Anl. 5 53 ½ da Gest. südl. St.-. . % „„ bu. 
wehr nach dem Hauſe Nikolaiplatz Nr. 1, wo in einem Keller, der zur Auf Verkehrsweſen in Preußen. Der Vorſtand des Vereins für die berg | dito 7 8% br. eee eee 
llagerung von Lumpen ꝛc. benutzt wird, eine große Partie Lumpen in Brand baulichen Intereſſen hatte unter dem 9. v. M. dem Handelsminfſterium eine ate zer e 59 2 Passo en e n | 7 14 87 8. 
gerathen war. Nach kurzer Thätigkeit gelang es jedoch, dem Feuer Einhalt] Eingabe überreicht, in welcher die Bedürfniſſe der niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen] ale Eikenb.-L.)— eo be Bhein-Nahebahn| —" I--. ſ½ Jin b. 
u thun. Bergbau Induſtrie, namentlich in Bezug auf as Verkehrsweſen, erörtert und ſ Kan neue Nat r e älle |... DEUNEde Re 
75750 er } um deren Berückſichtigung bei der Neugeſtaltung Deutſchlands und den Fries] As Rofl. Anı.ıseo 199%: K ne ai * 67 a. 
+ Glogau, 28. Septbr. Heute in früher Morgenſtunde bat der hieſige densverhandlungen Seitens der preußiſchen Regierung gebeten war. Der Hetr] dito woln-Sch,-Obl& 163%, etw br en me 
ee und Premier⸗Lieutenant a. D., Herr Malte, Handelsminiſter hat unter dim 31. v. M. dem Vereinsvorſtande erwidert, daß 1 . 100% bz — — — —— 
feinem Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. Arhallende Kränklichkeit die ausgeſprochenen Wünſche ‚zum Theil inmittelſt bereits Erledigung gefund| % 4 auß et de * denk- und Iaddetrts-Papier 
bat einen ſolchen Lebensüberdruß in dem allgemein geachteten Manne hep vor⸗ den haben, im Uebrigen aber in geeignete Erwägung genommen und, ſoweit ] Kurkers.40Thir, Obi e ach etw. da. I 4. Kassen-. Tino | sen ia 188 
gerufen, daß er in dieſem Zuſtande den beklagenswerthen Schritt ausführte. pierbei ihre Verwirklichung ſich thunlich und angemeſſen erweiſt, die nöthige ] aden 35 Fl. kose 20 tw ha Braunschw. B., - | 1a e 
— Wahrend im Kreiſe die Cholera vollſtändig erloſchen iſt, find in der Stadt Berückſichtigung finden werden.“ eas, Au ne, rener Pang ie ein 1 % eee. br v. O. 
wieder drei Erkrankungsfälle vorgekommen, die jedoch nicht fo gefährlich er⸗ — m Eisenbzbe-Prleritäts-Aotten- a 15 os. 
ſcheinen, daß ein tödtlicher Verlauf zu befürchten wäre. [Hopfenb au.] Die Landwirthe können nicht genug darauf aufmerkſam] Werz arkische . tg 7 Gerner Bank, % IR ia 10 2 ae N 
84 7 2 158 gemacht werden, daß der Hopfenbau zu den rentabelſten Culturen des Lan d. Al N 88 Gothaer „ 7 1 „ Mee 
Meteorologiſche Bec bachtungen. baues gehört. Nachdem in Folge des immer mehr wachſenden Conſums de dite Al. v S Ales, in 10 8. a 150 * 4 8 W 
reer eee baieriſchen Bieres ungebeuere Quantitäten Hopfen vom Auslande beiogen] vüln-Minden..... . * BER 5 % 10 1 d . 
Der Barometerfiand bei 0 Grd. Ba ! Aue | Wind. werd af ist s nicht b heidi d 5 d fenbau i ait 1 1% 1% % bs. 5 l . on B. 
in Barlier Einien, die Tempera- nn erden müſſen, iſt es nicht mebr zu vertheidigen, daß der Hopfenbau in Preu sun 6 Königsberger E. 644 | 625 7 08 in. 
für der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stätte. ßen keinen größeren Umfang hat. Wir können hierbei zugleich auf ein neu 9470 nu 404 ½ B. W een ja > RNaE6 
ankam a mann | Verfahren, welches man jetzt in England beim Hopfenbau mit großem Erfolg 40 19e Poser Hank. f J Farb. 1a e e de 
Breslau, 28. Sept. 0 U. Ab.] 33381 13,9 SO. 1. Heiter. anwendet, verweiſen. Man legt die Hopfenſtücke nicht mit Fechſern an, ſonder 4110 I ic e Prouns, Hank.-A. 101% (l % ½ 85% „. 
209 Sept. . Vera.! 334,09 8.8 SO. 1. Heiter. mit bewurzelten Pflanzen, welche in einer beſonderen Hopfen⸗Pflanzſchule erf bos, O derb. 2 112 85 6 Tubringer Bank 4 4 % 5 8 
Breslau 29, Sept. Waſſergand.] DM 13 F. — 3. UB. — 5 3 zogen werden. Man braucht für jeden Stock nur eine Pflanze und erb ad e . 5 Ti } 72 % 
zeslau 29. Sept. Waſfer and.“ O.. 59 970 Met (leich im erſten Jahre eine gewöhnliche Ernte, während bei Anpflanzung von Windersch Hack” 1h 2255 er! Hand- Ges (s , f 0 6 
Deveſchen und Nachrichten 1 — eine erhebliche Ernte im erſten Jahre zu den Ausnahmen gehört. to conw 8 Ooburg Credd. A! e 4 . 
Ex Telegraphiſche Depeſchen und 9 achrichten. n Aalen ee Berlue Beiäligen dies. Da die ien e dito u 054 6 enge be; is — 5 
5 in Charlotte im nur eine kleine e und wenig Arbeit in Anſpruch nimmt, a A . Dar „ Vlolnmd 
Nom, 27. September. Der Empfang der Kaiſerin Ch . Anpflanzung eines Hobfenflüdes mit Fechſern ein ſehr beträchtliches Anlage) Ferner L. 6% ß e 8d # | L M 


Vatican war ſehr feierlich. Sie hatte eine lange Unterredung mit 
dem papſt. (Wolffs T. B.) 
. Trieſt, 28. Septbr. Aus Konſtantinopel wird aus ſicherer Quelle 
gemeldet: Mouſtier erwiderte der eine Dankadreſſe überreichenden 
griechiſchen Deputation: Die moraliſche und intellectuelle Entwicke⸗ 
lung der bellenifhen Nation liege Frankreich am Herzen, aber die 
Ruhe Europa's geſtatte ihm nicht, die Nevolutlon gegen die Türkei 
dau unterſtützen. (Wolff's T. B.) 
Paris, 28. Sept. Die „Patrie“ enthält einen Dreolle gezeichneten 
Artikel, in welchem es heißt: Der Auſſtand in Palermo, die Revolte 
auf Candia, die anderweiten Ruheſtörungen im ottomaniſchen Reiche, 
die Bewegung in Griechenland, ja ſogar die Wiederkehr der Juar'ſtiſchen 
5 Verſuche in Mexico ſind das Werk einer weit ausgedehnten Verſchwö⸗ 
rung, angezettelt in der Vorausſicht eines allgemeinen europäischen 
Brandes als Folge des jüngſten deutſchen Krieges. b 
Paris, 28. September. Der Waſſerſtand der Loire und Seine 
iſt geſunken. (Wolff's T. B.) 
Rew⸗Nork. 24. September. Die Unterſtützung des Präſidenten 
läßt nach. Die Verbindung der Demokraten und Republikaner iſt er 
ſchüttert. Seward beſindet ſich beſſer. (Wolff's T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Paris, 28 Sept. Nachm. 3 ler. Die Zproc. Rente eröffnete in träger 
Haltung zu 69, 50 und ſchloß hierzu bei unbelebtem Geſchäft. Conſols bon 
Mittags I Uhr waren 89% gemeldet. Schlups& ourie: zproc. Rente 69, 50. 
Btalien, öproc. gente 57, 45. Anror. Spanier —. lprec. Epanier —. Oeſter⸗ 
72 Staats⸗Eiſ bahn⸗Altien 373, 75. Credit⸗Mob.⸗ uktien 673, 75. Lem 
"U — 418, 75. Oeſterr. Anleide von 1865 312, 00. proc. Ver. 


8. Septbr., Rachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Corſols 80 . 
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Iprocentige Spanier 34. Sardinſer —. Italien. 5% Rente — Lombarden und da die Krankheit aufgetreten war und ohnehin Nett lte ber r 
16%. Meraner 16%. pre Runen 26. ae Russen 89. Silber 3% bofſeln nicht als ſchr günſtig bezeichnet werden konnte. 


—61, Türk, Anl. 1865 31%. proc. Verein. Stagten⸗Anl. pr. 1828 71%, | ie a 5 
„London lang 13 Mk. 3% Sh. Br. 13 Mk. 3% Sh. bez. London kurz Berlin, 28. Sept. Von der heutigen Börſe läßt ſich eine beſtimmte 
13 Mk. 1 Sh. Br., 13 Mk. 5% Sh. bez. Amſterdam 35, 80 Br., 35, allgemeine Tendenz nicht angeben; die Vörſe war ausſchließlich wit der Li⸗ 
87 bez. Wien 98 not., 99 bez. Petersburg 26 / not., 25 % bez. auidation beſchäftigt, deren Gang im Weſentlichen für die Haltung der eins 
Wien, 28. Sept. [Abendbörſe.] Geſchäftslos — ſchwacher Beſuch. zelnen Effecten entſchied. Da für inländiſche Eiſenbahnactien der Bedarf zur 
Creditactien 153, 40, Staatsbahn 189, 10. — Von morgen ab wird die Regulirung bei den meiſten Deviſen ſich gegen geſtern nicht verringert hatte, 
Abendbörſe während der Dauer der Cholera von 5% bis 6 Uhr Abends im ſo haben viele dieſer Actien, beute namentlich auch Köln⸗Mindener, eine feſte 
großen Börſenſaale ſtattfinden. a : Haltung, während die ſchleſiſchen Actien, Oberſchleſiſche beſonders, in bes 

Frankfurt a. M., 28. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ ſchränkterem Maße begehrt, heute nachließen. Im Ganzen war jedoch 19 
Courſe: Wiener Wechſel 91%. Finnländiſche Anleihe —. Neue 4½ % zu verkennen, daß die Börſe matter war. Wenigſtens war der ausländiſche 
Jinnländiſche Pfandbriefe —. 62 Berein. St.⸗Anl. pro 1882 74. Oeſterr. Speculationsmarkt auf allen feinen Gebieten unthätig und Angebot überwie⸗ 
Bankantheile 660. Oeſterr. Credit⸗Actien 139% B. Darmſt. Vank-Ackien gend, Italiener, Amerikaner und ruſſiſche Prämien⸗Anleihe jogar flau. Auch 
207 B. Oeſterr. Eliſabetbahn 97½ B. Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigshaſen⸗ bon den meiſten ausländiſchen Eiſenbahndeviſen läßt ſich dies behaupten. 
Bexbach 181%. Heſſiſche Ludwigsbahn —. 1854er Looſe 57% B. 1860 r Nicht ganz unbelebt war die baieriſche Prämien⸗Anleihe. Preußiſche Fonds 
Looſe 62%. 1864er Looſe 67 B. Badiſche Looſe 50% B. Kurheſſiſche Looſe waren zum Theil begehrt, wenigſtens 5proc. Anleihe und manche Depiſe un 
53 B. Oeſterc. National⸗Anlehen 51%. 5 Metalliques 44%. 4% 4 ter den Pfand: und Rentenbrieſen, die öproc. Anleihe 7 höher (102 0 die 
Metalliaues 39%, 4 proc. Anleihe aber matt, % billiger (96%), eben jo auch Staatsſchuld⸗ 

Antwerpen, 28. Septbr. Petroleum, raff. Type, weiß: 70½ Fres. ſcheine (84%). Prämien⸗Anleize iſt abermals um 1% pCt. heruntergegan⸗ 
pr. 100 Ko. gen auf 120%, Das Geſchäft war auch in dieſen Effecten äußerſt ſchwach. 

Hamburg, 28. September, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe ohne Leben. Der Geldmarkt iſt feſt, bei Prolongationen erhalten ſich Reports für Eiſen⸗ 
Altona⸗Kieler Eiſenbahn⸗Actien alte 13714, neue 131%. Schluß⸗Courſe: bahn⸗Actien durchſchnittlich auf einer Zinehohe von 7—8 PCt.; für erſte ber⸗ 
National⸗Anleihe 52%. Oeſterreich. Credit⸗Actien 58%. Oeſterreich. 162er liner Banquierwechſel der Disconto 44 pCt. B.- u. 9.3. 
Lose 62. Mexicaner —. Vereinsbanf 108%. Nordveutſche Bank 118%. 
Rpeinſſche 116. Nordbabn 67%. Finnländiſche Anieihe 81. 1864er Ruff. 
Prämien⸗Auleihe 83, 1866er Huf. Prämien⸗Anleihe 7771. 6pGt. Verein. 
Staaten⸗Anleihe vr. 1882 67%, Disconte 4% pCt. 

Dampburg, 28. Sept. [Getreidemarkt! Getreiden ruhig, ab auswärts 
ſtille; aber feſt. Weizen pr. Septhr.⸗Octbr. 5400 Pfd. netto 129 Bancothaler 
Br. und Gld., pr. Oetbr⸗Novbr. 125 Br. u. Gld. Roggen pr. Septbr.⸗Oc⸗ 
tbr 5000 Pfd Brutto 78 Br. u. Glo., pr. Octbr.⸗November 78 Br. u. Gld. 
— Oel, pr. Oetbr. 27%, pr. Mai 27%. Kaffee ruhiger Markt; die 
ns aus Rio blieb ohne Einfluß. Zink geſchäftslos. — Sehr ſchönes 
Wetter. 


{Breslauer Börſe vom 29. Septbr.] [Schluß ⸗Courſe.] 1 Uhr 
Nachmittags. Ruſſiſch Papiergelr “ — 4 bez. Heſterr. Banknoten 79% bis 
78% bez. Schleſ. Rentenbrieſe 92% bez. Schleſ. Pfandbriefe 87% Br. 
ester. National⸗Anleihe 53% Br. Freiburger 137 Br. Neiſſe⸗Brieger — 
Oberſchleſ. Liit. A. u. C. 166% Br. Wilhelmsbahn 50 Gd. Oppeln ⸗Tarno⸗ 
witzer —. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 59% Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 112% 
bez. 1860er Looſe 63 Br. Amerikaner 74, — ½ bez. u. Gd. Warſchau⸗ 
Wiener 57 bez. u. Br. Minerva 52% Gd. 

Breslau, 29. Septbr. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 


Paris, 28 Septbr., Nachmittag 5% Uhr. Rüböl pr. September 100, 50, 1 7 ö a R 
pr. October: Doyember 101, 00, pr. a Ape 101, 50. Mell pr. Septem: „fein mittel Bier: le mine ba 
ber 68, 75, pr. NobembersDezember 69, 50, Spiritus pr. Dctober-Dezem: | Weizen, w. alter 88-93 85 78—82| Roggen, neuer. 58—59 57 56 
ber 62, 00. dto, weiß. neuer 87—90 84 78—80| Gerte 48—49 47 46 

Amſter au, 28. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht ). Weizen do. gelber, alter 86-90 84 7880 Hafen 23—27 25 24 
unverändert. Roggen auf Termine etwas niedriger, ſonſt unverändert. To. do. neuer 86-88 83 76-791 Erbſen . 6365 59 54—57 


Rand pr. October 71%, Rüböf pr. October 40%, pr. Mai 42%. 58 
New York, 24. Septbr.. Abends. Wechſeleours auf London 155%, Gold: 


Agio 44%, Bonds 111%, Baumwolle 37, Petroleum —. 


Eiſenbahn⸗ Einnahmen. Kurfürſt Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn. 
Im Monat Auauſt wurden 84,385 Thlr. gegen 102,827 Thlr. in demſelben 
Monate des Verjahrs vereinnahmt. Bis ultimo Auguſt find 702,627 Thlr. 
115 DANS oder 33,953 Thlr. mehr als in demſelben Zeitraum des Vor: 
jahres. 

Werrabahn. Im Monat Auguſt wurden 90,551 Fl. gegen 109,938 Fl. 
im Auguſt 1865 eingenommen. Bis utimo Auguſt betrug die Einnahme 
635,506 Fl., 48,903 Fl. weniger als im Vorjahre. 


— — 


Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Qrt. bei 8% Tralles 
( 14% Thlr. Br., 14% Gld. 
18,000 Ctr. Roggen. — Ge. Hafer. 


fici : — Ctr. Weizen. 
Oſſiciell gekündigt 5 Ctr. Leinöl. 120,000 Ort. Spiritus. 


— Ctr. Rapskuchen. 500 Ctr. Rüböl. — 


Öberschlag. J. 


4 1355 b. M G. 
dito 


ein bedeutender 18%, etw. bz. 


Capital ein ganzes Jahr obne Verzinſung bleibt, wozu noch 


Mehraufwand an Arbeit, Dünger ꝛc. gerechnet werden muß, jo iſt der Vor P dito n 
theil dieſes Verfahrens nicht unerbeblic e u ee 3 ee d 
* * — a 
[Pfälzer Tabak.] Die beurige Tabaternte fällt ſehr befriedigend aus, G en KR. 15 | ee 
und wird den guten Ruf des „Pfälzer“ Tabaks, namentlich auch im Auslande, Oe t ene eee ee ee 
von Neuem bewähren. Die Cultur dieſes wichtigen abe nden ee iſt ſeit n 8 65 55 Hu 5 EI eU ee 5 1976 
8 ———— 


1 . 1 > 78 Die 18 Qualität, 
unter poln. ‚be, Lieferung pro t.⸗Oct. 70 Thlr. 
69%, Thlr. Glo, Heiß ob. 69 Thlr. Br., Apa Mat 69 Thlr. 19 
Gd. — Roggen 1 80—880fb. 49 Thlr. ab Kahn bez., ſchwimm. 
im Canal 49% Thlr. bez., pro Sept. und Seplbr.⸗Oetbr. 49 1317 
Thlr. bez, Br. und Old, Oet⸗Nod. 48 — K Thlr. bez., Nod. Dez. 
reidan, 29, September. Wind: Oft. Wetter; schön. Thermo 
leich met! Frab 8 Grad Wiirme. Am heutigen Markte blieb theilweife di N 
50 luſt belebt und waren demzufolge c Rh höher. e 
Ä Weizen bei lebhafter Frage, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher neuer weißer 80 — 
90 Sar „gelber neuer 78—87 Sgr., ſeinſte Sorte 2— Sgr. über Notiz bezahlt. — 
Pate e. gut beachtet, pr. „ Pfd. neuer 51—58 Sgr., alter 58 — 60 Sgr., 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte behauptet, pr. 74 Pfd. weiße 48.— 
Sgr., helle 46—47 Sgr., gelbe 45 ar. — Hafer feſter, pr. 50 Mid. 
24—27 Sgr. Erbſen in Futterwaare ſehr gefragt. Wicken ohne 
Handel — Oelſaaten in ruhiger Frage. Lupinen ohne Handel. — Schle⸗ 
in Hide Nan e bau 25 90 Pfd. 70 100 90 Pier feinſte Sorten 
r Notiz bezahlt. — aglein wenig zugeführt. — Rapskucher 
hauptet, 42 bis 44 Sgr. pr. Etr e 
Thlr. pr. Ctr. a 


Kleeſagt beachtet, rothe 1815, 
etto 20—28 Sgr., Metze 1— 17“ Sar. 


Berlin, 80, 65 


Be. 


edeutend gestiegen find, erwartet man für das dies 
Durchſchnittspreis von 15 Fl. für den Centner. 

. nd ſchreibt der 
„Weſif. Mercur“ dom 25. September, berichtet man aus Frankreich, daß im 


oll. 
nicht ſonderlich 
Frankreich lauten 
8 en ſehr 
rühzeitig abgeftorben ſei. — Aus der baieriſchen Pfalz, dem badiſchen Unter: 
frühzeitig abgeſtorben ſei. — Aus der b wo Ka bah aus, daß die dies⸗ 
nd Qualität außerordentliche Erträgniſſe 
die Berichte aus den Niederlanden, wo hier 
. 


* 


Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. N 


. de Verantwortlicher Repacleur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (98. Friedrich) in ureslau, 


ge vähre. Minver günftig lauten 


n l 1 


2 


